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Die Gr . badiſchen Staatseiſenbahnen und die oberſten
leiteuden Beamten von 1836 —1918 .

Am 17. 1. 1836 Ernennung des Bahnbaukomitees unter dem Vor⸗
ſitz des Miniſters Winter .

Komiteemitglieder : Staatsrat Nebeniu 8, Geh . Referendär
Stößer , Oberbaurat Sauerbeck , Profeſſor Bader an
der polytechniſchen Schule , Geh . Referendär Re genauer⸗
Oberſt von Fiſcher .

14. 5. 1836 : Zuſammentritt der Kommiſſion .
22. 12. 1837 : Einberufung des Landtags .
10. 2. 1838 : Zuſammentritt des Landtags .
26 . 2. 1838 : Genehmigung der Bahnbauvorlagen .
14. 4. 1838 : Errichtung der Eiſenbahnbaudirektion unter Oberft

von Fiſcher .
3. 9. 1840 : Auflöſung der Eiſenbahnbaudirektion und Übertragung

der Leitung an die Waſſer⸗ und Straßenbaudirektion .
12. 9. 1840 : Eröffnung der Bahnſtrecke Mannheim —Heidelberg .1853 : überweiſung des Eiſenbahnbaues dem Geſchäftskreis des

Miniſteriums des Großh . Hauſes und der auswärtigen Ange⸗
legenheiten mit der Oberdirektion als Eiſenbahnbehörde . Die
bauliche Unterhaltung der im Betrieb befindlichen Bahnen ſo
wie die Erweiterung oder Erneuerung beſtehender Bahnen
kamen unter die Zuſtändigkeit der Eiſenbahnbetriebsverwal⸗

tung . Errichtung von Eiſenbahnbauinſpektionen .
22. 5. 1854 . : Die ſeitherige Direktion der Poſten und Eiſenbahnen

erhielt die Bezeichnung Direktion der Gr o ß h. Bad .
Verkehrsanſtalten mit der Abt . & ( Poſt ) und B ( Eiſen⸗
bahn ) .

1854 : Umbau des badiſchen Oberbaues von 1,6 m Spurweite auf
die allgemeine von 1,435 m ( S. Kal . 1913 S. 73) .

1860 : Neuſchaffung des Handelsminiſteriums , dem ne⸗
ben der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues die Direk⸗
tion der Verkehrsanſtalten ( Eiſenbahnbau und Betrieb ) unter⸗
geordnet wurden . Miniſter Geh . Rat Wei zel , Mitglied Mi⸗
niſterialrat Turban . Geh . Rat Zimmer wurde Direktor
der Verkehrsanſtalten , Miniſterialrat Baer Direktor des Waf
ſer - und Straßenbaues . Miniſterialrat Hermann Poppen
wurde Vertreter von Zimmer .

1. 1. 1872 : Abtrennung des Poſtdienſtes infolge Gründung des
Deutſchen Reiches ( 18. 1. 1871 ) und Neuorganiſation der Eiſen⸗
bahnverwaltung . Errichtung der Generaldirektion der
Großh . Badiſchen Staatsei ſenbahnen . Übergang
ſämtlicher , den Eiſenbahnbau und Betrieb berührenden Ar
beiten von der Oberdirektion auf die Generaldirektion .

9382 1863 : Tod des Handelsminiſters Weizel . Übergang der
Leitung des Miniſteriums und ſomit des Eiſenbahnweſens an
den Präſidenten des Miniſteriums des Großh . Hauſes und der
auswärtigen Angelegenheiten Frei herrn von Roggen
baſch , der es am
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30. 1. 1864 dem Staatsrat Mathy überließ , der es auch beibe⸗
hielt , als er am 8

27. 7. 1866 zum Finanzminiſter und Präſidenten des Staatsmini⸗
ſteriums ernannt wurde .

4. 2. 1868 : Tod des Miniſters Mathy .
3. 2. 1868 wurde der Präſident des Miniſteriums des Großh .

Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten von Frey⸗
dorf mit der Vertretung des Handelsminiſteriums betraut .

12. 2. 1868 : Miniſterialrat von Duſch , Präſident dez Handels⸗
miniſteriums , dem im Jahre

1872 ( November ) Miniſterialrat Turban folgte , der das Han⸗
delsminiſterium auch beibehielt , als er

1876 Präſident des Staatsminiſteriums geworden war .
g. 2. 1876 : Geheimerat Zimmer in Ruheſtand verſetzt ( F 14.

11. 1893 ) , Nachfolger Miniſterialrat Wilhelm Ei ßenkohr⸗
2 . 4. 1881 : Aufhebung des Handelsminiſteriums . Übergang des

Eiſenbahnweſens in das Finanzminiſterium . Geh . Rat Ell⸗
ſtätter , Präſident dieſes Miniſteriums .

J. 3. 1893 : Finanzminiſter Ellſtätter zuruhegeſetzt .
1. 6. 1893 : Das Eiſenbahnweſen wird wieder dem Miniſterium

des Großh . Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten un —
terſtellt . Der ſeitherige badiſche Geſandte in Berlin , Geheime⸗
rat Artur v. Brauer tritt an die Spitze dieſes Miniſte⸗
riums .

28. 9. 1902 : Geh . Rat I. Kl. W. Eiſenlohr zuruhegeſetzt .
Geh , Oberregierungsrat Auguſt Roth Generaldirektor .

§. 83. 1905 : Miniſter v. Brauer zuruhegeſetzt .
Geh . Rat Frhr . Marſchall v. Bieberſtein Nachfolger .

10. 5. 1911 : Miniſter v. Marſchall zuruhegeſetzt .
19. 5. 1911 : Das Eiſenbahnweſen dem Finanzminiſterium unter⸗

ſtellt . Finanzminiſter Geh . Rat Dr . Joſeph Rheinboldt .
Miniſterialdirektor der Eiſenbahnabteilung ſeit 17. 5. 1915 Geh .
Rat Julius Schulz .

4. 1. 1918 : Staatsrat Generaldirektor A. Roth als Wirkl . Geh .
Rat zuruhegeſetzt .

4. 1. 1918 : Staatsrat Generaldirektor Julius Sch
kehrsabt . ) .

( S. Ver

10. 11. 1918 : Verkehrsminiſter Leopold Rückert .

Vorſtände der techniſchen Abteilung . ( Baudirektion ) .
3. 2. 1876 : Robert Gerwig ( 1 6. 12. 1885 ) .
1. 2. 1886 : Auguft v. Würthenau ( 1 12. 4. 1
2. 7. 1892 : Theodor Goßweyler ( 1 4. 12. 18
7. 12. 1896 : Hermann Eſſer ( 1 2. 4. 1898 ) .
24. 6. 1898 : Adolf Wasmer , Geh . Oberbaurat , penſ . 1. 10. 1913 .
II . 10. 1913 : Richard Te geler , Geh . Oberbaurat .

Vorſtände der Betriebsabteilung ( Betriebsdirektion ) .

3. 2. 1876 : Miniſterialrat Wälh . Schu pp ( ＋ 30. 7. 09) .
S8. 1898 : Geh . Rat Wilh . Schu pp zuruhegeſetzt .
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9. 8. 1898 : Oberbaurat Karl Seiz ( 1 12. 8. 03) . 5
9. 11. 1900 : Oberbaurat Karl Seiz zuruhegeſetzt ( Krankheit ) .
16. 11. 1900 : Geh . Oberbaurat Oswald Engler .
16. 11. 1911 : Geh . Oberbaurat Engler zuruhegeſetzt .
1. 1. 1912 : Geh . Oberbaurat Alexander Courtin .

Vorſtände der Verkehrsabteilung .
12. 8. 1875 : Oberregierungsrat Hch. Schröder ( Abt . f. Güter⸗

tarifangelegenheiten ) .
20. 7. 1889 : Schröder ausgetreten . ( Schaaffhauſenſche Bank⸗

verein . )
30. 10. 1889 : Oberregierungsrat A. Roth ( ſeit 1898 Verkehrs⸗

abteilung ) .
27. 9. 1902 : Oberregierungsrat J . Schulz , bis 17. 5. 1905 , ab
17. 5. 1905 bis 4. 1. 1918 Miniſterialdirektor im Miniſterium des

Großh . Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten .
29 . 5. 1905 bis 17. 1. 1908 : Oberregierungsrat M. Herrmann .
17. 1. 1918 : Oberregierungsrat Karl Bitterich .

Vorſtände der Rechnungsabteilung .
Bis 28 . 12. 1887 : Geh . Rat Dr . Adolf Gmelin ( 1 23. 11. 1900 ) .
17. 3. 1888 : Geh . Rat Hugo Schneider ( zuruhegeſetzt 1. 10.

1902 , 4 10. 11. 10) .
1. 10. 1902 : Geh . Rat Rob Stutz ( I 28. 1. 05) .
17. 2. 1905 : Geh . Rat Henn . Seit 1918 zugleich

Vorſtand der Verwaltungsabteilung .

( Wegen Entwicklung des Bahnnetzes und Eröffnung der ein⸗
zelnen Bahnſtrecken ſiehe Kal . 1910 S . 296 . )

Es gibt Zeiten, wo man liberal regieren muß,
und Zeiten, wo man diktatoriſch regieren muß,
es wechſelt alles, hier gibt es keine Ewigkeit.

Bismarck Reichstage 1881

Wechſel in der Gr . badiſchen Staatsregierung und bei der

Gr . Generaldirektion der Staatsbahnen . 1917/18 .

Das Ende des Jahres 1917 brachte für unſer Heimatland
Baden eine bedeutende Veränderung in der Leitung der Großh⸗
Regierung .

Der Präſident des Staatsminiſteriums und Miniſter des Großh⸗
Hauſes , der Juſtiz und auswärtigen Angelegenheiten , Staats
miniſter Dr . Freiherr von Duſch wurde unterm 22. De⸗
zember 1917 auf ſein Anſuchen wegen leitender Geſundheit in
den Ruheſtand verſetzt und an deſſen Stelle der Miniſter des In⸗
nern Dr . Freiherr von und zu Bodman , unter Belaſſung
in dieſer Stellung zum Staatsminiſter und Präſidenten des
Staatsminiſteriums ernannt . Gleichzeitig wurde der Präſident
des Oberlandesgerichts Dr . Düringer zum Miniſter des Gr⸗



n.

Y.

⸗

81¹

1

h.

Hauſes , der Juſtiz und des Auswärtigen ernannt . Die beiden
Staatsminiſter ſind 1851 geboren und haben den Feldzug 1870/71
freiwillig mitgemacht . Dem ſcheidenden Staatsminiſter iſt ob ſeiner
vornehmen , wohlwollenden Geſinnung bei allen Beamten ein

ehrendes Andenken geſichert . Er war Staatsminiſter ſeit 1905 .

Von größerer Bedeutung als der Wechſel in der
Regieruag war für uns Eiſenbahnbeamte der Wechſel in der

eitung der Eiſeübahnverwaltung , Unterm 2

Januar 1918 wurde der Generaldirektor der Staatseiſenbahnen
Staatsrat Auguſt Roth auf Anſuchen wegen leidender Ge⸗
ſundheit unter Anerkennung ſeiner langjährigen , treuen und er⸗
ſprießlichen Dienſte und unter Ernennung zum Wirklichen Ge⸗
heimen Rat in den Rubheſtand verſetzt und Miniſterialdirektor ,
Staatsrat Julius Schulz beim Miniſterium der Finanzen zum
Generaldirektor der Staatseiſenbahnen ernannt .

Ferner wurde unterm 17. Januar an Stelle des ſeitherigen
Miniſterialdirektors Schulz der Vorſtand der Verkehrsabteilung
der Großh . Generaldirektion , Geheimer Oberregierungsrat Max
Herrmann zum Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium und
an deſſen Stelle Oberregierungsrat Karl Bitterich bei der

Großh . Generaldivektion zum Vorſtand der Vertehrsabteilung
ernannt .

Die Verwaltungsabteilung und die Rechnungsabteilung wurden
zu einer Verwaltungsabteilung , vereinigt , der der ſeitherige
Vorſtand der Rechnungsabteilung , Geheimer Oberregierungsrat
Henn als Vorſtand der Verwaltungsabteilung vorgeſetzt wurde .

Anläßlich des Ausſcheidens aus dem Staatsdienſte hat Finanz⸗
miniſter Exzellenz Dr . Rheinboldt des ſeitherigen Generaldirek⸗
tors Roth verdienſtvolles Wirken im Verlaufe der Verhandlungen
der Zweiten Kammer der Landſtände mit folgenden Worten ge⸗
würdigt :

„ In Exzellenz Roth verliert die Staatsverwaltung einen Be⸗
amten von vorbildlicher Pflichttreue und peinlichſter Gewiſſen⸗
haftigkeit , den nur der harte Zwang ſeines tiefbedauerlichen ernſten
Leidens bewegen konnte , in dieſer ſchweren Zeit ſeinen wichtigen
Poſten zu verlaſſen . Beſonders hervortretende Eigenſchaften ſind
ſein Gerechtigkeitsſinn und ſein ſoziales Empfinden , die beide vor
allem in der nicht leichten Behandlung des großen Beamten⸗
körpers , der ihm unterſtand , ſich wohltätig geltend gemacht haben
und ihm bei allen ſeinen früheren Untergebenen ein dankbares
Andentken ſichern werden . Keiner , auch nicht der geringſte Be⸗

amte , iſt ungehört von ſeiner Tür gegangen . 35 Jahre iſt Ex⸗
zellenz Roth im Dienſt der Eiſenbahnverwaltung tätig geweſen ,
und davon 15 Jahre in der verantwortungsvollen Stellung des
Leiters der Generaldirektion . In dieſe letztere Zeit fällt eine der

bedeutendſten Entwicklungsphaſen unſerer Eiſenbahnen , die er

maßgebend beeinflußt hat . Ich weiſe nur darauf hin , daß die

Einnahmen und Ausgaben in dieſer Zeit um rund 60 und 40 %,
der Perſonalſtand um rund 33 zugenommen haben . Unſerem
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Eiſenbahnnetz ſind rund 1240 km Gleislängen hinzugefügt worden .
Zu erwähnen iſt weiter der umfaſſende Ausbau der wichtigſten
Bahnhöfe , die ihren unſchätzbaren Wert im gegenwärtigen Kriege
erwieſen haben , ferner der Ausbau des Kehler Hafens . An ſon⸗ſtigen bedeutenden Einrichtungen in unſerem Staatsbahnweſen ,an deren Einführung Erzellenz Roth maßgebend beteiligt war ,nenne ich die Perſonentarifreform von 1907 , den Staatsbahnwagen⸗verband und eine Reihe von Verbeſſerungen in der Organiſationder Verwaltung und im Perſonalweſen . Roth ſieht hiernach aufeine ſehr arbeitsreiche Laufbahn zurück , die viele greifbare Er⸗
folge gezeitigt hat , und die ſeinen Namen dauernd mit der badi⸗
ſchen Eiſenbahnverwaltung verbinden wird . Möge ihm in einer
noch langen behaglichen Ruhezeit der verdiente Lohn beſchiedenſein . “

Dieſer wohlverdienten , von maßgebender Seite ausgehenden
Ehrung mögen aus der Zeitung des Vereins Deutſcher Eiſen⸗bahnverwaltuagen folgende Angaben über das vielſeitigeWirken von Exzellenz Roth angefügt werden . Die Leitung der
Generaldirektion hat er im November 1902 in der Zeit fortdauern⸗der rieſiger Aufwärtsbewegung des Verkehrs übernommen . Dem⸗
gemäß erwarteten Herrn Roth als Generaldirektor von vorn⸗
herein außergewöhnliche Aufgaben . Die während ſeiner Amts⸗
führung vollendeten großen Bahnhofbauten Mannheim Rbf. ,Baſel Perſ . e , Güter⸗ und Rbf . , Freiburg Gbf . , Karlsruhe Perſof . ,Durlach , Offenburg Perſ . u. Rbf . und Heidelberg Gbf . , je mitneuen Zufahrtslinien , waren zu jener Zeit teils in der Ausfüh⸗rung , teils in der Planbearbeitung begriffen . Dazu kam derUmbau mehrerer Bahnhöfe mittlerer Bedeutung . Ebenſo wichtigiſt der in Roths Amtszeit durchgeführte Ausbau zweiter Gleiſeim Umfang von rund 2230 Kun. Auch der Bau von Nebenbahnenwurde entſprechend der Zunahme des Verkehrs fortgeführt , indemin der Zeit von 1902 bis 1917 außer einigen neuen , mit Bahnhof⸗bauten zuſammenhängenden Verbindungsbahnen , hauptſächlichfür den Güterverkehr , im ganzen 9 Nebenbahnen mit zuſammen110 km eröffnet worden ſind . Desgleichen hielt der Ausbau der

Hafenanlagen und der Werkſtätten Schritt mit dem Verkehrs⸗aufſchwung .
Die ſonſtigen wichtigen Neuerungen , die in die Dienſtzeit des

ausgeſchiedenen Generaldirektors fallen , ſind bereits oben er⸗wähnt . Wie Exzellenz Roth von Anfang an auf tunlichſte Verein⸗
fachung der Geſchäfte hinwirkte , ſo verſtand er es auch , die Dienſt⸗
freudigkeit ſeiner Untergebenen durch Anerkennung des von demeinzelnen innerhalb der gegebenen Zuſtändigkeit Geleiſtetenheben .

Ein hervorragender Zug von Exzellenz Roth , den auch derHerr Miniſter hervorgehoben hat , iſt ſeine andauernde Fürſorgefür das untergebene Perſonal . Zahlreiche Verbeſſerungen aufdem Gebiete des Perſonalweſens und der Wohlfahrtseinrich⸗tungen ſind auf ſeine perſönliche Einwirkung zurückzuführen , ſodie Verbeſſerung der Dienſt⸗ und Ruhezeiten , Herabſetzung der
Höchſtſchicht auf 14 Stunden , womit die badiſchen Staatsbahnenvorangegangen ſind , Neuordnung der Löhne, Ausgeſtaltung des
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Kantinenweſens , Förderung der Baugenoſſenſchaften und anderes

mehr .
Außerhalb der eigenen Verwaltung iſt Exzellenz Roth ſchon

vor der übernahme der Leitung der Generaldirektion , als lang⸗
jähriger Vertreter der badiſchen Staatsbahnen in Gütertarif⸗
angelegenheiten , insbeſondere auch bei den Verhandlungen der

ſtändigen Tarifkommiſſion , der er von 1889 bis 1902 angehört
hat , weiten Kreiſen bekannt geworden . Seine Tätigkeit in der

ſtändigen Tarifkommiſſion wurde deshalb nicht nur bei ihren
Mitgliedern , ſondern auch in den Kreiſen des Ausſchuſſes der
Verkehrsintereſſenten hoch geſchätzt .

( Dem badiſchen Eiſenbahnerkalender hat Exzellenz Roth ſtets
ſeine wirkſame Sympathie geſchenkt , wofür auch an dieſer Stelle
nochmals herzlich gedankt ſei . Der Herausgeber . )

Der jetzige Generaldirektor , Herr Staatsrat Julius
Schulz , iſt 1860 geboren , ſteht ſomit im reifſten Mannesalter .
Gleich ſeinem Vorgänger hat Herr Staatsrat Schulz Finanzwiſ⸗
ſenſchaften ſtudiert ; er hat den gleichen Bildungsgang und die
gleiche Laufbahn genommen wie Exzellenz Roth . Im Eiſenbahn⸗
und Finanzweſen ein ganz hervorragender Fachmann iſt der neue
Generaldirektor auf Grund ſeiner langjährigen Erfahrungen wie
kein zweiter in unſerer Staatsverwaltung befähigt und berufen ,
die badiſchen Eiſenbahnen , dieſes hervorragendſte Verkehrsinſtitut ,
den ausſchlaggebendſten Beſtandteil in unſerer Staatsfinanzver⸗
waltung , richtig zu leiten und einer gedeihlichen , neuzeitigen Ent⸗
wicklung entgegenzuführen .

Miniſterialdirektor NMax Herrmann hat Rechtswiſſenſchaft
ſtudiert , iſt nach Ablegung ſeiner zweiten juriſtiſchen Staatsprü⸗
fung im Jahre 1895 in den Dienſt der Eiſenbahnverwaltung
übergetreten , in dem er zunächſt vom Jahr 1896 ab als wiſſen⸗
ſchaftlich gebildeter Hilfsarbeiter im Kollegium der Generaldirek⸗
tion verwendet und im Jahr 1900 mit dem Titel Regierungsrat
zum Kollegialmitglied ernannt wurde . 1902 trat er als badiſches
Mitglied in die Kgl . Preuß . und Großh . Heſſiſche Eiſenbahndirek⸗
tion ( der Main⸗Neckarbahn ) in Mainz ein und wurde im Jahr
1905 zum Vorſtand der Verkehrsabteilung bei der Generaldirek⸗
tion ernannt . Sein Nachfolger , Oberregierungs⸗
rat Karl Bitterich , legte im Jahr 1899 die Staats⸗
prüfung als Eiſenbahnpraktikant ab . Nachdem er von 1903 ab
als Stationskontrolleur in Baſel tätig war , wurde er mit dem
Titel Betriebskontrolleur im Jahr 1905 mit der Verſehung des
Stationsamts Triberg betraut und im Jahre 1906 zum Bahn
verwalter in Singen ernannt . Als ſolcher war er noch in Mann⸗
heim , der Hochſchule des Eiſenbahnweſens , tätig , worauf
ſeine Ernennung zum Betriebsinſpektor und nach weiteren zwei
Jahren ſeine Berufung in das Kollegium der Generaldirektion
erfolgte .

( Für die Eiſenbahnverwaltung wird die Beſetzung dieſer wich⸗
tigſten leitenden Stellen mit ſolch geſchäftserfahrenen und kennt⸗
nisreichen Oberbeamten nur von Glück und Segen ſein und eine
gedeihliche Entwicklung unſeres Verkehrsweſens verbürgen . D. H. )
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